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Vorwort 

All fast allen deutsche 
wenn überhaupt, im F 
tet. Das hat zur Folg\ 

selten Methoden, die! 
und o-kennrnistheorcr 

schatten unentbehrlicl 

nur sehr unzulänglich 
reiche Lehr~ti.ihle für r 

Fakultäten und Logikl 
denen zwar fundierte 

aber nicht in den Kon 
scher Fragestellungen 

Eine Ausnahme bi 
(LMU) in München, 
zigc deutsche Hochs 
st'llSchaftstheorie" als 

srudium beinhauet l­
in \Xfisscnschaftstheo 
ner thematischen und 

sduftsthcorctischen ( 

WiSScllschaftsphiloso 
Fnkultiiren. Dcmentsj 
oder wissenschafrsth 
besteht der Gruudku 
eine l-stündigc Übu 
rung des vorliehl'ndc 
Vorlesung) und einer 
GrundJa\'-en verruirte

" Der HAUPTTEIL 

theoretisch und idee: 
problerne der Wisse 

Wir haben uns dabei 
marisehen oder fon 
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der Wahrscheinlichk 
mirtelt, die für cino 


